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Internationales Bankhaus Bodensee stellt Weichen für nachhaltig  

profitable Entwicklung 

 

Geschäftsjahr 2025 trotz deutlich erhöhter Risikovorsorge mit positivem Ergebnis 

abgeschlossen · Eigenkapitalbasis weiter gestärkt · Geschärfte Strategie mit Fokus auf 

profitablem und risikoorientiertem Wachstum ab 2027 

 

Die Internationale Bankhaus Bodensee AG (IBB) hat den Jahresabschluss für das 

Geschäftsjahr 2025 vorgelegt. In einem anhaltend anspruchsvollen wirtschaftlichen 

Umfeld hat die Bank das Geschäftsjahr mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen; es ist 

aber von einer deutlich erhöhten Risikovorsorge geprägt. Die IBB hat ihre strategische 

Ausrichtung geschärft und die Grundlage für eine nachhaltig profitable Entwicklung gelegt. 

 

Geschäftsjahr 2025: konsequente Risikosteuerung in schwierigem Umfeld 

Das Geschäftsjahr 2025 stand im Zeichen der konsequenten Steuerung bestehender Risiken, 

was sich auch im Geschäftsjahr 2026 noch so fortsetzen wird. Vor dem Hintergrund der 

schwachen Konjunktur in Deutschland, einer angespannten Lage in Teilen des gewerblichen 

Immobilienmarktes sowie einer gestiegenen Insolvenzdynamik hat die Bank ihre 

Risikovorsorge im Kreditgeschäft deutlich erhöht. Der Schwerpunkt lag in den Segmenten 

Unternehmenskunden und Gewerbliche Immobilienkunden, in denen sich die schwierige 

wirtschaftliche Lage auf die Risikosituation auswirkte. Zugleich führten rückläufige 

Kreditvolumina zu einem geringeren Zinsergebnis. Die Risikovorsorge belief sich im 

Geschäftsjahr 2025 auf 45,5 Mio. EUR. 

Die Bank konnte die erhöhte Risikovorsorge vollständig aus in den vergangenen Jahren 

aufgebauten Reserven auffangen, sodass der Jahresüberschuss 2025 bei 0,7 Mio. EUR liegt. 

Die Bilanzsumme lag zum 31. Dezember 2025 bei 1.348,8 Mio. EUR. Die Liquiditäts- und 

Refinanzierungssituation war im gesamten Geschäftsjahr stabil; die aufsichtsrechtlichen 

Kapital- und Liquiditätsanforderungen wurden jederzeit eingehalten. 

„Gerade in anspruchsvollen Marktphasen ist es wichtig, Risiken frühzeitig zu adressieren, 

gegenzusteuern und die Stabilität konsequent in den Mittelpunkt zu stellen. Genau das tun 

wir. Dabei bleiben wir für unsere Unternehmens- und Privatkunden der verlässliche Partner 

für Finanzierung und Kapitalanlage.“ – Stephan Waiblinger, Vorstand.  
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Geschärfte Strategie: Fokus auf Stärken und tragfähige Kundenbeziehungen 

Parallel zur Risikobereinigung hat die IBB ihre Geschäftsstrategie geschärft und 

entsprechende Maßnahmen auf den Weg gebracht, die sie 2026 fortsetzt. An ihren vier 

Geschäftsfeldern hält die Bank unverändert fest. Private Banking und Sportfinanzierungen 

bilden als stabile und ertragsfähige Segmente die Basis der Weiterentwicklung. In den 

Segmenten Unternehmenskunden und Gewerbliche Immobilienkunden liegt der Fokus 

zunächst auf dem konsequenten Abbau von Risiken. In beiden Segmenten wird das 

Kreditbuch insgesamt deutlich zurückgefahren. 

In der Unternehmensfinanzierung legt die IBB ihren Schwerpunkt künftig auf strukturierte 

Finanzierungen und Syndizierungen; zudem soll die Kompetenz im Bereich Working Capital 

Finanzierung/ Factoring- und Leasing-Geschäft selektiv ausgebaut werden. In der 

Gewerblichen Immobilienfinanzierung konzentriert sich die Bank insbesondere auf die 

Finanzierung von bonitäts- und Cashflow starken Kunden aus dem risikoarmen Core/Core+- 

Segment. 

„Wir tragen der Entwicklung des Marktumfelds Rechnung. Aber wir bleiben die, die wir sind: 

Nicht distanzierter Kapitalgeber, sondern ein verlässlicher Finanzierungspartner mit enger 

Nähe zu den Kunden.“ – Thomas Jakob, Vorstand  

Stärkung der Eigenkapitalbasis 

Die Würth-Gruppe unterstützt den eingeschlagenen Kurs durch eine Erhöhung des 

Eigenkapitals. Sie hat zudem die bisher von der Hypo Vorarlberg gehaltene 

Minderheitsbeteiligung an der IBB übernommen und ist nunmehr Alleineigentümerin. Mit 

der gestärkten Eigenkapitalbasis hat sich die Bank auch auf mögliche Anforderungen seitens 

der Aufsicht vorbereitet. Der Vorstand steht hierzu in einem konstruktiven Dialog mit den 

zuständigen Behörden. 

Ausblick: 2026 als Jahr der Bereinigung, Wachstumskurs ab 2027 

Das laufende Geschäftsjahr 2026 nutzt die IBB, um die begonnene Portfoliobereinigung 

vollständig abzuschließen und eine belastbare Basis für die Zukunft zu schaffen. Als Folge des 

weiteren konsequenten Abbaus von Risiken und der Bereinigung der Portfolien rechnet die 

Bank für 2026 mit einem deutlich negativen Ergebnis. Ab dem Jahr 2027 erwartet sie auf 

dieser bereinigten Grundlage die Rückkehr zu einer nachhaltig stabilen Ertragslage. Die Bank 

strebt dabei eine harte Kernkapitalquote (CET1) von 17 Prozent sowie ein moderates, 

qualitätsorientiertes Wachstum von rund 5 Prozent pro Jahr an.  

Darüber hinaus informiert die IBB über die permanente Besetzung der Position des 

Marktvorstands. Markus Ott wird dieses Amt mit Wirkung zum 1. Januar 2027 antreten. Er 

wechselt von der Position als Vorstand der Volksbank Überlingen zur IBB. „Ich freue mich 

sehr, die vertriebs- und wachstumsorientierte Ausrichtung der IBB langfristig fortzuführen“, 

so Markus Ott. Die Amtszeit von Thomas Jakob, der im Rahmen einer Interimslösung seit 

März 2026 Marktvorstand der IBB ist, endet damit wie geplant zum Jahreswechsel.  


